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Keine Haftung!inhalt "Keine Haftung!"
DER AUTOR ÜBERTRÄGT ALLE RECHTE AN DIESEM PROGRAMM DER ALLGEMEINHEIT UND LIEFERT ES IM JETZIGEN ZUSTAND KOSTENLOS AUS, OHNE DABEI IRGENDEINE GARANTIE, WEDER AUSDRÜCKLICH NOCH IMPLIZIT, ZU ÜBERNEHMEN, INSBESONDERE, ABER NICHT AUSSCHLIESSLICH, AUCH KEINER IMPLIZITEN GARANTIE AUF NÜTZLICHKEIT ODER DER ANWENDBARKEIT AUF EINEN BESTIMMTEN ZWECK.

UNTER KEINEN UMSTÄNDEN KANN DER AUTOR ODER EINE ANDERE PARTEI, WELCHE DIESES PROGRAMM EVENTUELL MODIFIZIERT UND/ODER WEITERVERTREIBT, ZUR RECHENSCHAFT GEZOGEN WERDEN FÜR IRGENDWELCHE SCHÄDEN, DIE DURCH DEN GEBRAUCH ODER DIE NICHTANWENDBARKEIT DIESES PROGRAMMS ENTSTEHEN, INSBESONDERE, ABER NICHT AUSSCHLIESSLICH, DATENVERLUSTEN, UNKORREKT ÜBERTRAGENEN DATEN, DAUERHAFTEN VERLUSTEN BEI IHNEN ODER DRITTEN SOWIE EVENTUELLER INKOMPATIBILITÄT MIT ANDEREN PROGRAMMEN, AUCH WENN SIE ODER DRITTE AUF DIE MÖGLICHKEIT SOLCHER SCHÄDEN HINGEWIESEN WURDEN.

Technische Unterstützunginhalt "Technische Unterstützung"
Da diese Software kostenlos ist, wird technische Unterstützung offiziell nicht angeboten. Allerdings ist der Autor sehr interessiert an Meldungen über Bugs  oder Probleme mit der Anwendbarkeit dieses Programms. Gleiches gilt für Erweiterungswünsche. Daher wird er innerhalb sinnvoller Grenzen bereit sein weiterzuhelfen. Aller Support läuft schriftlich über CompuServe, Fax oder die normale Post. Telefonisch kann leider keinerlei Unterstützung durch den Autor gewährt werden.

Bei dringenden Fragen können Mitglieder sich - wie immer - zu den üblichen Zeiten auch an die Hotline der dFPUG wenden (Tel. 06173 / 6 81 82 ).

Danksagungeninhalt "Danksagungen"
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Hinweise zur Benutzunginhalt "Hinweise zur Benutzung"
Man verwendet den Extended Database Container (EDC), um zusätzliche Information zum Database Container (DBC) von Visual FoxPro hinzuzufügen. Im folgenden sind einige Möglichkeiten aufgeführt, wie EDC genutzt werden kann. Sicherlich werden Ihnen bei der Benutzung von VFP noch weitere einfallen.


Speichern von Metadaten, die es ermöglichen, alle Tabellen einer Datenbank wiederherzustellen


Speichern von Metadaten, die es ermöglichen, gestörte Indizes wiederherzustellen.


Speichern einer automatisch ansteigenden Nummer, die einem Feld in einer Tabelle zugeordnet ist; beispielsweise der zuletzt geschriebenen Checknummer


Speichern einer Datenmaske, welche man aus jedem Eingabe- oder Ausgabeformular während der Gestaltung oder zur Laufzeit aufrufen kann.


Speichern zusätzlicher Regeln für referetielle Integrität, wie etwa NULLIFY


Speichern zusätzlicher Hilfe-Informationen, etwa kontextspezifischer Tags


Speichern weiterer Informationen zu Übersichten; z.B. Outer-Join Befehle oder "Common"-Namen, welche Leerzeichen enthalten


Speichern der Zugangsrechte (Lesen, Schreiben, Hinzufügen oder Löschen) verschiedener Benutzer auf der Ebene von Tabellen oder Feldern


Speichern von Bemerkungen der Benutzer zu einem Datenbankobjekt


Speichern eines Satzes von Tabellen oder Übersichten, welche gleichzeitig geöffnet werden sollen

Wie beginnen?inhalt "Wie beginnen?"
Wir verwenden die Benennungsrichtlinien für VFP, welche in der Hilfedatei für Windows unter Technical Reference/Programming aufgeführt sind. Darüberhinaus fügen wir noch einige eigene Konventionen hinzu, die im Kapitel Technische Hinweise unter Benennungsrichtlinien zu finden sind. Man wird diese Materie leicht verstehen, wenn man alle Konventionen, welche unbekannt oder unklar sind, nachschlägt.

Die DBC-Objekte auf die wir uns in unseren Beispielen und in EdcDemo.prg beziehen, finden sich allesamt in TestData.dbc, der Beispieldatenbank von VFP.

Die Klassendefinitionen von EDC finden sich in EdcLib.prg und Edc.vcx. Sie enthalten exakt die gleichen Informationen. In der .PRG-Datei ist die Information als Programm festgelegt, während die .VCX-Datei die visuelle Definition enthält. Man braucht nur eine von beiden, um ein Objekt einer EDC-Klasse direkt zu erzeugen. Beide Definitionsdateien benötigen während des Kompilierens die Datei der benannten Konstanten, Edc.h. (Edc.vcx erst ab Beta2.)

* Verwende Programmklasse

SET PROCEDURE TO EdcLib.prg ADDITIVE

oEdc = CREATEOBJECT("EDC")

RELEASE PROCEDURE EdcLib

* Verwende visuelle Klasse

SET CLASSLIB TO Edc.vcx ADDITIVE

oEdc = CREATEOBJECT("EDC")

RELEASE CLASSLIB EdcLib

Hat man einmal ein EDC-Objekt erzeugt, kann man auf alle Zugänglichen Methoden und Eigenschaften von EDC zugreifen. Die erste Methode, die man aufrufen sollte ist die Funktion lOpen(). Diese weist das Objekt dem aktuell ausgewählten Datenbankcontainer zu.

* Verwendet VFP TestData als Beispiel.

OPEN DATABASE SYS(2004) ; 





+"samples\data\TestData"

IF oEdc.lOpen("MyEdcField")

ENDIF

Falls keine entsprechende Datei bzw. kein entsprechendes Feld existiert, wird man aufgefordert diese zu erzeugen.

Hat man nun ein Extended-Feld in der EDC-Datei, dann kann man jedem Objekt im Datenbankcontainer von VFP Erweiterte Eigenschaften zuweisen. Die geschieht mittels der EDC-Methoden und der Funktionen lSetProp() bzw. vGetProp(), deren Syntax mit der der Funtionen DBSETPROP() und DBGETPROP() von VFP übereinstimmt.

* Verwendet VFP TestData als Beispiel.

* Setze die Eigenschaft.

IF oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", "Input Mask", "@!")

* Eigenschaft feststellen.


? oEdc.vGetProp("Customer.Company", "Field", "Input Mask")

ENDIF

Der Name der Eigenschaft kann alle Zeichen einschließlich innenliegender Leerzeichen enthalten. Der Typ der Eigenschaft kann jeder gültige VFP-Ausdruck der Datentypen Character, Currency, Date, DateTime, Logical oder Numeric sein. Die maximale Namenslänge beträgt 128 Zeichen und die maximale Anzahl von Zeichen in einer Eigenschaft des Typs Character ist 4096. Diese beiden Werte lassen sich mittels der geschützten Eigenschaften rnMaxPropLen und rnMaxStrLen erhöhen oder verringern.

Wird das EDC-Objekt zerstört, dann werden die DBC- und EDC-Dateialiase automatisch geschlossen. Ein Objekt ist zerstört, wenn es aus dem Gültigkeitsbereich hergerät oder explizit freigegeben wird.

RELEASE oEdc

Erweiterte Eigenschaften in EDCinhalt "Erweiterte Eigenschaften in EDC"
Man kann natürlich noch mehr mit den Eigenschaften in EDC anfangen, als sie einfach nur zu setzen oder zu ermitteln.


Ermitteln von Gruppen von Erweiterten Eigenschaften eines Objektes. Dafür wird das Schlüsselwort "ALL" oder ein Asterisk "*" als Wildcard verwendet.

? oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;











"InputMask", "@!")

? oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;











"InputColor", RGB(0,0,128))

? oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;











"InputForm", "CustForm")

? oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;











"OutputForm", "CustRept")

* Ermittelt eine Eigenschaft

? oEdc.vGetProp("Customer.Company", "Field", ;











 "InputMask")

* Ermittelt alle Eigenschaften

LOCAL laAllProps[1] 

? oEdc.vGetProp("Customer.Company", "Field", ;











 "ALL", @laAllProps)

* Ermittelt Eigenschaften per Wildcard

LOCAL laInputProps[1]

? oEdc.vGetProp("Customer.Company", "Field", ;











 "Input*", @laInputProps)


Speichern und Abrufen eines .NULL.-Wertes zu jedem gültigen Datentyp.


Entfernen eines kompletten Erweiterten Feldes mit Hilfe der Funktion lRemoveField().


Sperren des Headers einer Eigenschaft. Dies verhindert den Zugriff zum Lesen, Schreiben oder Entfernen durch Unbefugte.

* Sichert die Eigenschaft vor Schreibzugriff

* oder dem Entfernen.

#INCLUDE "Edc.h"

=oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;






 "InputMask",ccHEAD_ON, cnHEAD_WRITELOCK)

=oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;






"InputMask",ccHEAD_ON, cnHEAD_REMOVELOCK)


Vermehren oder verringeren der Werte von Eigenschaften der Typn numerisch, Datum oder Währung mittels der Funktion vIncProp().

Verbesserte Merkmaleinhalt "Verbesserte Merkmale"
Man kann mit den verbesserten Zugänglichen Eigenschaften bzw. Methoden von EDC nun noch mehr anfangen.


Lesen des Headers einer Erweiterten Eigenschaft direkt mit Hilfe der Eigenschaft cPropHead .


Messen der Geschwindigkeit der meisten Zugänglichen Methoden mittels der Eigenschaft nExecTime.


Direktes Einlesen der Fehlerdetails mittels der Eigenschaft aObjectError.


Analysieren des Inhalts des Eigenschaftenfelds von DBC mit Hilfe der Funktion cAnalyzeDbcProp().


Direkter Zugriff auf den Inhalt des Eigenschaftenfelds von DBC mit Hilfe der Funktion cDbcGetProp().


Feststellen, ob sich die DBC-Datei geändert hat. Dazu verwendet man die Funktion lCurrent().


Ein-/Ausschalten der Fehleranzeige mittels der Prozedur SetShowErrors.


Ein-/Ausschalten der Meldungsanzeige mittels der Prozedur SetShowMessages.


Ein-/Ausschalten des Paramtertestens mittels der Prozedur SetShowErrors.


Packen des gesamten EDC oder auch nur seiner Memofelder mit Hilfe der Funktion lPack().


Ermitteln von Informationen zur referentiellen Integrität für eine Tabelle und alle ihre Tochtertabellen mittels der Funktion nGetRelation().

EDC Demonstrationsprogramminhalt "EDC Demonstrationsprogramm"
In Arbeit!  EdcDemo.prg

Hinweise für Entwicklerinhalt "Hinweise für Entwickler"
Beta Testinhalt "Beta Test"
Äußerst wichtig! Die Beta-Version 1b von VFP kopiert die Daten des Benutzerfeldes nicht, wenn Datensätze gelöscht werden. Dieser Bug ist hoffentlich mit der Version Beta 2 beseitig (tracking number RED008JC). Fürs erste muß man noch die eindeutigen ID-Zeichenketten im Benutzerfeld von den gelöschten Datensätzen zu den neuen per Hand herüberkopieren. Dazu sei bemerkt, daß man die Funktion lCurrent() verwenden kann, um festzustellen, ob sich der DBC nch der Benutzung des EDC geändert hat.

Eine Bearbeitung der folgenden Gebiete wäre aus unserer Sicht äußerst wünschenswert:


Erweiterte Eigenschaften mit internationalen Zeichen sowohl in Namen wie in Zahlenwerten.


Starker Netzwerkgebrauch mit geteiltem EDC-Zugriff.


Verwendung mit Windows 95 (96?) und NT.

Ebenso wünschenswert wären Antworten auf die folgenden Fragen:

Alle Nachrichten sind Geschützte Eigenschaften, welche in Unterklassen für verschiedene Sprachen eingeteilt werden können. Gibt es irgendeinen guten Grund dafür, die Nachrichteneigenschaften Zugänglich zu machen, so daß sie während der Laufzeit geändert werden können?

Gibt es irgendeinen Grund dafür, die Dokumentation in einer RTF-Datei anstelle einer Word-DOC-Datei zu liefern?

Cross Platforminhalt "Cross Platform"
Weitere Möglichkeiten werden hinzutreten, wenn sie nach einer Übertragung von VFP auf andere Plattformen benötigt werden.

Wann MESSAGEBOX() verfügbar sein wird, steht noch nicht fest.

Pfadangaben welche Leerzeichen enthalten, wurden noch nicht getestet.

Dokumentationinhalt "Dokumentation"
Die Dokumentation wird in einer Datei im Format Microsoft Word 6.0 geliefert. Diese kann leicht ausgedruckt, übersetzt und/oder in eine Datei im Rich Text Format (RTF) umgeschrieben werden. So wird es möglich daraus eine Hilfedatei unter Windows zu kompilieren. Diese Funktion ist noch in Arbeit!

Die Dokumentation hat im Original 35 Seiten. Dabei wird reger Gebrauch von Testmarken und REF-Feldern gemacht. Wird das Dokument verändert, sollte man alle Felder noch einmal updaten bevor man druckt oder im RTF abspeichert. Um dies zu tun, muß man im Menü Edit All anwählen und danach F9 drücken.

Verbesserungeninhalt "Verbesserungen"
Die folgenden Verbesserungen sind geplant oder schon in Arbeit, um zum Erscheinungsdatum von VFP zur Verfügung stehen können.


Anbieten einer Visual Library in Edc.vcx


Hinzufügen eines EDC-Erstellers zum VFP Datenbank Designer


Hinzufügen von EDC-Buttons zur DBC-Zeichenleiste


Hinzufügen von Auslösemethoden unter Verwendung von RiInfo (erst ab Beta 2)


Erzeugen von EDC-Datensätzen für nicht-DBC-Objekte

Fehlerinhalt "Fehler"
Alle benutzerdefinierten Fehlermeldungen sind Geschützte Eigenschaften, welche in Unterklassen für andere Sprachen geteilt werden können.


Man verwendet die Prozedur SetShowEroors, um die Anzeige von Fehlermeldungen an- oder abzuschalten.

oEdc.SetShowErrors(.T.)
&& Anschalten (Voreinst.)

oEdc.SetShowErrors(.F.)
&& Ausschalten


Ist die Fehleranzeige abgeschaltet, so werden sie als Meldungen angezeigt, falls die Meldungsanzeige angeschaltet ist. Ist diese abgeschaltet, werden die Fehler gar nicht angezeigt.


Die Eigenschaften der Fehlermeldungen können bis zu 3 Eintrittspunkte enthalten. Diese sind in Edc.h als ccMSG_INSERT1, ccMSG_INSERT2 und ccMSG_INSERT3 definiert. Sie werden zur Laufzeit durch für die Fehlermeldung spezifische Bezeichnungen ersetzt.


Man verwendet die Prozedur SetTestParameters, um die Überprüfung von Parametern für Fehler in Zugänglichen Methoden an- oder abzuschalten.

oEdc.SetTestParameters(.T.)
&& Anschalt.(Voreinst.)

oEdc.SetTestParameters(.F.)
&& Abschalt.

Dateieninhalt "Dateien"
Die folgenden Dateien bilden diese Klassen-Library:

Datei



Beschreibung

EdcLib.prg

Definitionen der Programmklassen

Edc.vcx


Definitionen der Visuelllen Klassen 




(Erst in Beta 2)

Edc.h



Definitionen der benannten Konstanten 




(Wird von EdcLib.prg und Edc.vcx 




benötigt)

EdcDemo.prg

Demonstrationsprogramm 





(Provisorisch, wird vor Erscheinen von 




VFP noch verbessert)

EdcDoc.doc

Dokumentation im Word 6.0 Format

Man kann alle Dateien in jeder beliebigen Form modifizieren, in Unterklassen einteilen und vertreiben. Nur zwei Dateien werden wirklich benötigt: Edc.h sowie eine der beiden Dateien mit den Klassendefinitionen, EdcLib.prg oder Edc.vcx. Es ist nicht nötig, die Quelldateien mitzuvertreiben, falls sie in der Anwendung kompiliert vorliegen.

Internationalinhalt "International"
Alle Codepages und internationalen Zeichen werden unterstützt. Sie können in die Namen von Erweiterten Eigenschaften oder Zeichenketten eingebunden werden.

Alle Fehleranzeigen, Eingabeaufforderungen und Mitteilungen sind Geschützte Eigenschaften, welche wiederum in Unterklassen für andere Sprachen geteilt werden können.

Einschränkungeninhalt "Einschränkungen"
Alle Einschränkungen sind in Edc.h definiert. Die folgenden Einschränkungen sind durch VFP festgelegt.


Eine EDC-Tabelle verfügt über ein Maximum von 254 Erweiterungsfeldern, da VFP ein Limit von 255 Feldern vorgibt. Man kann entweder Felder entfernen oder EDC in Unterklassen einteilen und die EDC-Erweiterung ändern. Darüberhinaus kann man auch zusätzliche EDC-Tabellen verwenden, indem man EDC-Objekte mit unterschiedlichen Erweiterungen direkt aus Unterklassen erzeugt.


Die Namen von Erweiterten Feldern haben eine maximale Länge von 10 Zeichen, da sie in einer freien Tabelle stehen.


Werte von Eigenschaften der Typn Numerisch bzw. Währung verfügen über eine von VFP vorgegebene Genauigkeit von 16 Dezimalstellen.

Die folgenden Einschränkungen sind von uns gesetzt. Sie können aber beliebig geändert werden, indem man die Voreinstellungen ihrer Geschützten Eigenschaften in Unterklassen einteilt.


Die Namen von Erweiterten Eigenschaften können eine maximale Länge von 128 Zeichen annehmen. Diese wird in rnMaxPropLen festgelegt.


Die maximale Länge von Zeichenketten in Erweiterten Eigenschaften beträgt 4096 Zeichen und wird mit rnMaxStrLen festgelegt.

Meldungeninhalt "Meldungen"
Alle Meldungen sin Geschützte Eigenschaften welche für den Gebrauch in anderen Sprachen in Unterklassen eingeteilt werden können.


Man verwendet die Prozedur SetShowMessages, um die Anzeige von Meldungen und Prompts ein- oder auszuschalten.

oEdc.SetShowMessages(.T.)
&& Einschalten (Voreinst.)

oEdc.SetShowMessages(.F.)
&& Ausschalten


Die Eigenschaften der Meldungen können bis zu 3 Eintrittspunkte enthalten. Diese sind in Edc.h als ccMSG_INSERT1, ccMSG_INSERT2 und ccMSG_INSERT3 definiert. Sie werden zur Laufzeit durch für die Meldung spezifische Bezeichnungen ersetzt.

Erfordernisseinhalt "Erfordernisse"
1. 
Visual FoxPro für Windows, Version 3.0 oder höher.

2. 
Für das Kompilieren von EdcLib.prg bzw. von Edc.vcx wird die Datei der benannten Konstanten Edc.h benötigt.

Geteilter Zugriffinhalt "Geteilter Zugriff"
Wir sperren zu jedem Zeitpunkt immer nur einen einzelnen Datensatz und verwenden hierzu die Funktion LOCK(). Man kann das Verhalten von VFP bei einem mißglückten Versuch, LOCK() einzusetzen, mit Hilfe von SET REPROCESS ändern.

Technische Hinweiseinhalt "Technische Hinweise"
Fehlerbehandlunginhalt "Fehlerbehandlung"
Die Fehlerbehandlungsprozedur des EDC prüft ob die Eigenschaft rlShowErrors den logischen Wert Wahr oder Falsch hat. Hat sie den Wert Falsch, so ruft die Prozedur die Funktion Message.nShow() auf, um den Fehler anzuzeigen.

Hat sie den Wert Wahr und es existiert ein Parent-Objekt, so wird die Fehlermethode des Parent-Objekts aufgerufen. Ist für das Parent-Objekt keine Fehlermethode definiert, dann wird der Fehler nicht angezeigt. Ansonsten kann die Fehlermethode des Parent-Objekts in der Eigenschaft aObjectError nach den Details suchen.

Falls es kein Parent-Objekt gibt, aber ein ON ERROR Ausdruck existiert, dann wird dieser Ausdruck ausgeführt.

Gibt es kein ON ERROR oder handelt es sich dabei um ein Kommando, so wird ein neues ERROR ausgelöst, um dies anzuzeigen.

Alle benutzerdefinierten Fehler verwenden Meldungen, welche Geschützte EDC Eigenschaften sind. Man ändert diese, indem man die Voreinstellung dieser Eigenschaften in Unterklassen teilt.

Viele Fehler, wie etwa "Too few arguments (Zu wenige Argumente)" werden statt als benutzerdefinierte als VFP-Fehler ausgelöst. Diese werden in den internationalen Versionen von VFP automatisch in die entsprechenden Sprachen übersetzt.

Dateistruktureninhalt "Dateistrukturen"
Analyseinhalt "Analyse"
Der Analysecursor oder die Analysetabelle von DBC wird mit der Funktion cAnalyzeDbcProp() erzeugt und verfügt über einen Datensatz für jeden Datensatz im DBC, selbst für bereits gelöschte. Darüberhinaus gibt es dann noch ein Memofeld mit dem Namen Analyze.

EDCinhalt "EDC"
Die Dateistruktur des EDC wird mittels der Funktion lOpen() erzeugt und besteht aus einem Fremdschlüsselfeld cUniqueID, welches die Verbindung zur eindeutigen ID im DBC-Feld User herstellt. Dazu kommt dann noch ein Feld für jeden Satz von Erweiterten Eigenschaften. cUniqueID ist eine Zeichenkette von 10 Zeichen Länge, welche durch die Funktion SYS(2015) besetzt wird und über einen ansteigenden Indextag verfügt.

In den meisten Fällen sollte ein Feld Erweiterte Eigenschaften für jeden Benutzer und für jedes Third-Party Produkt angemessen sein.

Wie der DatabankContainer von Visual FoxPro arbeitetinhalt "Wie der DatabankContainer von Visual FoxPro arbeitet"

Die Objekt-ID im DBC stimmt immer mit der Datensatznummer des Objekts überein. Seine Parent-ID ist die Objekt-ID seines Parent-Objekts.


Das Hauptobjekt der Datenbank hat immer die Datensatznummer eins und ist sein eigenes Parent-Objekt. Für die auf den Datensätzen 2 bis 4 liegenden Datenbankobjekte TransactionLog, StoredProdecuresSource und StoredProdeduresObjekt ist das Hauptobjekt der Datenbank (Datensatz 1) das Parent-Objekt.


Tabellen, Ansichten und Verbindungen haben alle jeweils das Hauptobjekt der Datenbank (Datensatz 1) als Parent-Objekt und sind immer nach den Datensätzen der Datenbankobjekte plaziert.


Indizes und Relationen haben Tabellen als Parent-Objekt und sind stets nach dem Datensatz ihres Parent-objekts aufgeführt.


Felder haben sowohl Tabellen als auch Ansichten als ihre Parent-Objekte und sind immer nach dem Datensatz ihres Parent-objekts aufgeführt.

Visual FoxPro ändert nur die DBC-Objekte Datenbank, Tabelle und Verbindung. Falls Änderungen, egal ob visuell oder im Programm, an Feld, Index oder View-Objekten vorgenommen werden, so hat dies zur Folge, daß existierende Datenmsätze mit DELETED() gekennzeichnet sowie neue Datensätze angelegt werden, welche diese dann ersetzen sollen.

Wenn man beispielsweise ein Feld umbenennt, dann werden alle Einträge in den Feldern dieser Tabelle gelöscht und es werden für jedes Feld neue Einträge geschrieben, selbst für diejenigen, die sich nicht verändert haben. Wird der Datenbankcontainer gepackt, sei es aus dem Datenbankmenü, mit PACK DATABASE oder der Kombination von USE und PACK, so werden alle Einträge zu ObjektIDs neu numeriert, damit sie mit der Datensatznummer übereinstimmt. Darüberhinaus werden auch die ParentIDs neu vergeben, um zu den neuen ObjektIDs der Parent-Objekte zu passen.

Wie EDC arbeitetinhalt "Wie EDC arbeitet"
EDC erzeugt eine eigene Datei im selben Pfad und mit dem selben Namen wie die DBC-Datei, allerdings mit der Endung .EDC . Sie ist mit der DBC-Datei über eine eindeutige Identifikationsnummer verbunden, welche sofort dann im Feld User des DBC gespeichert wird, wenn die erste Erweiterte Eigenschaft für dieses bestimmte Objekt gesetzt wird. Dieser Mechanismus soll verhindern, daß das Feld User bis zum Platzen mit jedermanns Erweiterungen vollgestopft wird. Außerdem geht man so Konflikten mit der Wartung und dem exklusiven Gebrauch von Objekten aus dem Weg.

Die DBC-Datei wird nach einem gültigen Objekt durchsucht. Falls dieses gefunden wird, wird die eindeutige ID verwendet, um im EDC nach einem Eintrag zu forschen. Existiert kein solcher Eintrag für dieses bestimmte DBC-Objekt, so wird ein neuer Datensatz im EDC angelegt. Dies geschieht mittels der Funktion lSetProp().

Erweiterte Eigenschaften werden in der EDC-Tabelle im folgenden Format gespeichert: LineMark + Name + EigenschaftMark + Header + Value + LineMark. Eine Beschreibung des Headers einer Eigenschaft findet man unter der Eigenschaft cPropHead.

Man kann multiple EDC-Objekte direkt so erzeugen, daß sie Eigenschaften in multiplen Feldern verwalten.

oEdcTRO = CREATEOBJECT("EDC")

= oEdcTRO.lOpen("TRO")

oEdcFF = CREATEOBJECT("EDC")

= oEdcFF.lOpen("FoxFire")

Benannte Konstanten: Edc.hinhalt "Benannte Konstanten\: Edc.h"
Edc.h umfaßt VFP.h sowie die Definitionen für die folgenden Gruppen benannter Konstanten:


Controlcodes


Reservierte Schlüsselwörter und Namen


Header der Erweiterten Eigenschaften


aObjectError[] Array-Dimensionen


VFP Einschränkungen


VFP DBC Objekttypen


Binärcodes der Felder der VFP DBC 

Eigenschaften


VFP AERROR() Array-Dimensionen 

///vielleicht in VFP.h?


VFP ERROR verwendete Nummern 

///vielleicht in VFP.h?


VFP SYS() verwendete Funktionen 


///vielleicht in VFP.h?


VFP ADBOBJECTS("RELATION") Arrayzeilen ///vielleicht in VFP.h?

Benennungsrichtlinieninhalt "Benennungsrichtlinien"
Wir verwenden im allgemeinen die Benennungsrichtlinien von VFP. Darüberhinaus beachten wir noch die folgenden Konventionen:

Variablenbereichinhalt "Variablenbereich"
Beschreibung
Parameter (local oder private)

Präfix



t

Beispiel


tcString

Geschützte Eigenschaft


r


rnSelected

Konstantenbereichinhalt "Konstantenbereich"
Beschreibung
Konstante (#DEFINE)

Präfix



c

Beispiel


ccERR_PROMPT

Konstanter Typinhalt "Konstanter Typ"
Wir verwenden für unsere Daten im konstanten Typ die Benennungsrichtlinien von VFP. Die folgenden Konventionen legen wir zusätzlich für konstante literale Zeichenketten fest.

Beschreibung
Literal (Zeichen ohne Anführung)

Präfix



x

Beispiel


cxFIELD_NAME

Funktionstypinhalt "Funktionstyp"
Die Präfix für einen Funktionsnamen stimmt, genau wie bei Variablen, mit der des Datentyps des Rückgabewerts überein. Zusätzlich zu den Datentypen von VFP verwenden wir noch einen für Funktionen, welche verschiedene Datentypen zurückgeben.

Beschreibung
Variabler Datentyp im 






Rückgabewert

Präfix



v

Beispiel


vGetProp()

Generellinhalt "Generell"
Wir verwenden einen dreifachen Vorwärtsstrich 
"///", um anzuzeigen, daß sich an dieser Stelle in einer späteren Ausgabe noch etwas ändern könnte.

Objekteinhalt "Objekte"
Alle Methodenparameter und Variablen sind local.

EDCinhalt "EDC"
Das EDC-Objekt beruht auf der Custom-Klasse von VFP. Das Meldungsobjekt wird mittels ADD OBJECT angefügt.

Meldungeninhalt "Meldungen"
Das Meldungsobjekt beruht auf der Custom-Klasse von VFP. Es wird mittels ADD OBJECT an den EDC angefügt.

Befehlsliste

Zugängliche Eigenschafteninhalt "Zugängliche Eigenschaften"
Zugängliche Eigenschaften sind entweder so eingestellt, daß sie durch ein Ereignis oder durch eine Methode ausgelöst werden. Ändert man ihre Werte so beeinflußt dies weder Methoden noch Vorgänge. Die korrekte Syntax für Zugängliche Eigenschaften ist Objekt.EigenschaftName

nExecTime Eigenschaftinhalt "nExecTime Eigenschaft"
Enthält die Zeit, die für die Ausführung der letzten Zugänglichen Methode benötigt wurde, in Sekunden.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.nExecTime

Settingsinhalt "Settings"
Wird mittels der Methoden vGetProp() und lSetProp() in den Header der Erweiterten Eigenschaften gesetzt.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Funktioniert nur, wenn rlExecTime als Wahr gesetzt ist.

Wird nichts gefunden oder unterläuft ein Fehler, so wird nExecTime nicht gelöscht.

Beispielinhalt "Beispiel"
= oEdc.SetExecTime(.T.)

? oEdc.lSetProp("Customer", "Table", "MyProp", ;









 "Whatever"),;

oEdc.nExecTime

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
rlExecTime Eigenschaft, SetExecTime Prozedur, lGetExecTime() Funktion

aObjectError Eigenschaftinhalt "aObjectError Eigenschaft"
Enthält ein Array mit Informationen über das letzte Fehlereignis.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.aObjectError[nElement]

Settingsinhalt "Settings"
Wird bei einem Fehlereignis von der Fehlerprozedur gesetzt.

Elementinhalt "Element"
#DEFINE in Edc.h

Beschreibunginhalt "Beschreibung"
1
cnVF_AERR_NUMBER


Fehlernummer aus AERROR()

2
cnVF_AERR_MESSAGE


Fehlermeldung aus AERROR()

3
cnVF_AERR_OBJECT


Fehlerobjekt aus AERROR()

4
cnVF_AERR_WORKAREA


Fehlerworkarea aus AERROR()

5
cnVF_AERR_TRIGGER


Fehlerauslöser aus AERROR()

6
cnVF_AERR_EXTRA


Fehlerextras aus AERROR()

7
cnAERR_METHOD


Methodenname aus Fehlerprozedur

8
cnAERR_LINE


Zeilennummer aus Fehlerprozedur

9
cnAERR_SOURCE


Sourcecode aus Fehlerprozedur

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Dieses Array wird bei einem Fehlerereignis überschrieben, auch wenn die Eigenschaft rlShowErrors auf logisches Falsch gesetzt wurde.

Beispielinhalt "Beispiel"
? oEdc.aObjectError[7]  && Ermittelt Methodenname

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
rlShowErrors Eigenschaft, Error Event Prozedur, SetShowErrors Prozedur, lGetShowErrors() Funktion

cPropHead Eigenschaftinhalt "cPropHead Eigenschaft"
Enthält den Header der zuletzt verwendeten Erweiterten Eigenschaft.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.cPropHead

Settingsinhalt "Settings"
Wird durch die Methoden, sowie durch die Funktionen lSetProp() und vGetProp() gesetzt.

Byteinhalt "Byte"

#DEFINE in Edc.h

Beschreibunginhalt "Beschreibung"
1
cnHEAD_TYPE


Datentyp (C, D, L, N, T oder Y)

2
cnHEAD_NULL


.NULL.-Wert (an/aus)

3
cnHEAD_READLOCK


Lesen verhindern (an/aus)

4
cnHEAD_WRITELOCK


Änderungen verhindern(an/aus)

5
cnHEAD_REMOVELOCK


Löschen verhindern (an/aus)

6
cnHEAD_RESERVED1


Reserviert für die Zukunft

7
cnHEAD_RESERVED2


Reserviert für die Zukunft

8
cnHEAD_RESERVED3


Reserviert für die Zukunft

Im Header verwendete Zeichen für "An" und "Aus".

Zeichen
inhalt "Zeichen
"
#DEFINE in Edc.h

Beschreibunginhalt "Beschreibung"
"."


ccHEAD_OFF


Punkt = aus

"+"


ccHEAD_ON


Plus = an

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Wird bei Fehler nicht gelöscht.

Beispieleinhalt "Beispiele"
? oEdc.cPropHead  


&&
Betrachte gesamte 
















Zeichenkette

* Vergleiche ein Byte.

#INCLUDE "Edc.h"

IF SUBSTR(oEDC.cPropHead, cnHEAD_READLOCK, 1) == ccHEAD_ON

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lSetProp() Funktion, vGetProp() Funktion, vIncProp() Funktion

Zugängliche Methodeninhalt "Zugängliche Methoden"
Man verwendet zur Ausführung der Zugänglichen Methoden die Syntax Objekt.MethodenName([Para​meterListe]). Zugängliche Methoden können mittels der Teilung in Unterklassen zugefügt oder modifiziert werden.

cAnalyzeDbcProp() Funktioninhalt "cAnalyzeDbcProp() Funktion"
Legt einen Cursor oder eine Tabelle mit einem Memofeld an, welches eine lesbare Zeichenkette enthält. Diese besteht aus dem Eintrag aus dem Feld Property des DBC, einschließlich des zugehörigen Binärcodes.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.cAnalyzeDbcProp([cCursorName [, cCursorTyp [, cAktion]]])

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Eine Zeichenkette, welche den Namen des erstellten Cursors oder der Tabelle enthält.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cCursorName

Optionaler Aliasname des zu erzeugenden Cursors oder der Tabelle, fallunabhängig. Wird kein Name eingegeben, dann wird mittels SYS(2015) ein eindeutiger Name erzeugt.


cCursorTyp

Die Voreinstellung für den Cursortyp ist ein Visual FoxPro Cursor. Um anstelle eines Cursors eine Tabelle zu erzeugen, trägt man hier "table" ein.


cAktion

Optional eine Aktion, welche nach der Analyse durchgeführt werden soll, fallunabhängig. Möchte man etwa sowohl den Datenbank Container als auch den Cursor in einem relationalen Browse anzeigen lassen, trägt man hier "browse" ein. Um auch noch leere Eigenschafts-Datensätze ins Browse einzubeziehen, verwendet man stattdessen ein "browse all" für cAktion.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"

Der Cursor enthält die selbe Anzahl an Datensätzen wie der Datenbank Container. Jeder dieser Datensätze hat die gleiche Satznummer wie im DBC. Gelöschte Datensätze sind eingeschlossen und werden als gelöscht angezeigt.


Im Memofeld findet sich der Inhalt des Feldes Property des Datenbank Containers, wobei der Binärcode in lesbare Zahlen übertragen wurde, welche die ASCII-Nummern des Binärcodes darstellen.

Beispielinhalt "Beispiel"
lcCursorAlias = oEdc.cAnalyzeDbcProp()

SELECT (oEdc.cDbcAlias())

SET RELATION TO RECNO() INTO (lcCursorAlias)

BROWSE FIELDS ObjektName, ObjektTyp, &lcCursorAlias..Analyze

* Dieses Browse tut dasselbe wie folgende Zeile:

lcCursorAlias = oEdc.cAnalyzeDbcProp("", "", "browse all")

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
cDbcGetProp() Funktion

Close Prozedurinhalt "Close Prozedur"
Beendet die Verwendung der Tabellen des DBC und des EDC durch dieses Objekt.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.Close()

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Wird durch die Prozedur Destroy Event aufgerufen.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lOpen() Funktion, Destroy Event Prozedur

lCurrent() Funktioninhalt "lCurrent() Funktion"
Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lCurrent()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr, wenn der Wert von Datum und Uhrzeit des letzten Updates von EDC größer oder gleich dem des Datenbank Containers ist, logisches Falsch sonst. Einw logische .NULL. wird zurückgegeben, falls ein Not-Open-Fehler vorkommt.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Prüft weder Memo- noch Index-Datei.

Beispielinhalt "Beispiel"
IF NOT oEdc.lCurrent()


=MESSAGEBOX("Der Databank Container ;












  hat sich geändert.  " +;



"Möglicherweise benötigen ihre Erweiterungen ;





ein Update.")

ENDIF

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lValidate() Funktion

cDbcAlias() Funktioninhalt "cDbcAlias() Funktion"
Ermittelt den Aliasnamen für die DBC-Tabelle.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.cDbcAlias()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Ein Aliasname als Zeichenkette oder eine leere Kette "" falls nicht geöffnet.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Es handelt sich hierbei um einen eindeutigen Namen, welcher mittels SYS(2015) durch Visual FoxPro erzeugt wird.

Beispielinhalt "Beispiel"
SELECT User FROM (oEdc.cDbcAlias()) INTO ;












  CURSOR Temp WHERE ;












  NOT EMPTY(User)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
cEdcAlias() Funktion

lDbcFindObject() Funktioninhalt "lDbcFindObject() Funktion"
Sucht den Datenbank Container zu einem Objekt.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lDbcFindObject(cObjektName, cObjektTyp)

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr, falls gefunden, ansonsten logisches Falsch.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cObjektName

Name des DBC-Objekts, welches man finden möchte.

Um ein Feld, einen Index oder eine Relation in einer Tabelle zu finden, stellt man den Namen der Tabelle, abgeschlossen mit einem Punkt voran. Sucht man ein Feld in einem View, so verfährt man analog. Ein Beispiel: Gefunden werden soll das Feld Kund_Id in der Tabelle Kunden. Hierbei würde man dann "Kunden.Kund_Id" als cObjektName eintragen.


cObjektTyp

Typ des DBC-Objekts, welches man finden möchte.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Es handelt sich hierbei lediglich um die Zugängliche Variante der Geschützten Methode lSearchDbc().

Beispielinhalt "Beispiel"
IF oEDC.lDbcFindObject("Kunden", "Table")


? "Kundentabelle existiert in " + DBC()

ENDIF

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lSearchDbc() Funktion

cDbcGetProp() Funktioninhalt "cDbcGetProp() Funktion"
Durchsucht den Datenbank Container nach einer Eigenschaft.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.cDbcGetProp(cObjektName, cObjektTyp, ;











cEigenschaftTyp)

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Eine Zeichenkette, welche eine DBC-Eigenschaft bezeichnet. Gibt .NULL. zurück, falls das Objekt oder die Eigenschaft nicht gefunden werden konnte.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cObjektName

Name des DBC-Objekts, zu welchem die Eigenschaft gehört.


cObjektTyp

Typ des DBC-Objekts, zu welchem die Eigenschaft gehört.


cEigenschaftTyp

Typ der gewünschten DBC-Eigenschaft.

Es handelt sich hierbei um eindeutige Binärcodes, welche jeder Eigenschaft des Datenbank Containers vorangestellt sind. Die bekannten Codes sind in Edc.h definiert.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Diese Funktion liefert einen direkten Zugang zu den Eigenschaften des DBC, für alle Goodies zu denen Visual FoxPro keinen Zugriff gewährt. Man kann die Funktion cAnalyzeDbcProp() verwenden, um eine lesbare Liste der Eigenschaften und ihrer Präfixe aus Binärcode zu erhalten. Eine weitere Möglichkeit besteht darin, die bekannten definierten Codes aus Edc.h zu benutzen. Hierzu auch das untenstehende Beispiel.

Beispielinhalt "Beispiel"
#INCLUDE "Edc.h"

? oEDC.cDbcGetProp("Customer", "Table", ;














  ccVF_TAB_FILEPATH)

? oEDC.cDbcGetProp("Customer", "Table", ;














  ccVF_TAB_PRIMARYTAG)

? oEDC.cDbcGetProp("Customer.Cust_ID", "Index", ;









  ccVF_IND_TAGTYPE)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
cAnalyzeDbcProp() Funktion, Edc.hc

Edc() Funktioninhalt "Edc() Funktion"
Ermittelt die vollständige Pfadbezeichnung der EDC-Tabelle.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.cEdc()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Vom Typ Character. Die vollständige Pfadbezeichnung der EDC-Tabelle.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Der Pfad wird im Format von Visual FoxPro in Großbuchstaben mit Backslashes angegeben. Es bleibt dem aufrufenden Programm überlassen, SYS(2027) zu verwenden, um eine korrekte Anzeige auf anderen Plattformen zu gewährleisten und sicherzustellen, daß keine Leerzeichen im Pfadnamen auftreten.

Der Pfad des EDC stimmt immer mit dem des DBC überein, da beide an der gleichen Stelle liegen.

Beispielinhalt "Beispiel"
? oEdc.cEdc()

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
cEdcAlias() Funktion

cEdcAlias() Funktioninhalt "cEdcAlias() Funktion"
Ermittelt den Aliasnamen für die EDC-Tabelle.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.cEdcAlias()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Ein Aliasname als Zeichenkette oder eine leere Kette "", falls nicht geöffnet.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Es handelt sich hierbei um einen eindeutigen Namen, welcher mittels SYS(2015) durch Visual FoxPro erzeugt wird.

Beispielinhalt "Beispiel"
SELECT MyField FROM (oEdc.cEdcAlias()) INTO CURSOR Temp

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
cDbcAlias() Funktion, cEdc() Funktion

lGetExecTime() Funktioninhalt "lGetExecTime() Funktion"
Ermittelt die Einstellungen der Eigenschaft rlExecTime.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lGetExecTime()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlExecTime schaltet die Zeitmessung für die Ausführungszeit einer Methode ein oder aus. Dies ermöglicht Geschwindigkeitstests.

Die ermittelte Zeit in Sekunden für jede Routine wird in der Zugänglichen Eigenschaft nExecTime gespeichert.

Beispielinhalt "Beispiel"
llExecTime = oEdc.lGetExecTime()

=oEdc.SetExecTime(.T.)
&& Zeitmessung ein

? oEdc.lSetProp("Customer", "Table", "MyProp", ;









 "Whatever"),;


oEdc.nExecTime

? oEdc.vGetProp("Customer", "Table", "MyProp"),;


oEdc.nExecTime

=oEdc.SetExecTime(llExecTime)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetExecTime Prozedur, nExecTime Eigenschaft

vGetProp() Funktioninhalt "vGetProp() Funktion"
Ermittelt den Wert einer Erweiterten Eigenschaft.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.vGetProp(cObjektName, cObjektTyp, 




cEigenschaftName [, aReturnArray])

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Der Typ der Rückgabe variiert und kann Character, Currency, Date, DateTime, Logical oder Numeric sein.  Bei Erfolg wird der Wert der Eigenschaft zurückgegeben, ansonsten ein logischer Wert von.NULL. .

Wird mittels "ALL" oder den Wildcards nach Eigenschaften gefragt, dann wird die Anzahl der gefundenen Eigenschaften zurückgegeben.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cObjektTyp

Typ des DBC-Objekts, zu dem die Eigenschaft gehört.


cEigenschaftName

Name der DBC-Eigenschaft, deren Wert man ermitteln möchte. Der Name kann jedes Zeichen einschließlich innenliegender Leerzeichen enthalten und ist nicht fallabhängig.

Der Name kann allerdings nicht die in den Eigenschaften rcLineMark bzw. rcPropMark definierten Trennzeichen enthalten.

Man kann das Schlüsselwort "ALL" dazu verwenden, eine Gruppe von Eigenschaften zu einem bestimmten Objekt zu ermitteln.

Ebenso kann das Zeichen "*" als Wildcard eingesetzt werden, um eine Gruppe ähnlich benannter Eigenschaften zu einem bestimmten Objekt zu bestimmen. Man könnte beispielweise cEigenschaftName "Filter*" dazu verwenden, alle Eigenschaften deren Name mit "Filter" beginnt zu ermitteln, also FilterStartUp, FilterUser und FilterWindow. Alle im Namen nach der Wildcard folgenden Zeichen finden keinerlei Beachtung mehr.


aReturnArray

Ein Array um mehrere Eigenschaften und Werte aufzunehmen wird nur dann benötigt, falls für cEigenschaftName "ALL" eingesetzt bzw. eine Wildcard benutzt wurde; ansonsten bleibt es ungenutzt. Muß per Referenz übergeben werden.

Das Rückgabearray hat eine Reihe sowie drei Spalten für jede Eigenschaft.

Spalte



Beschreibung

   1




Name der Eigenschaft

   2




Header der Eigenschaft

   3




Wert der Eigenschaft

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Möchte man den Lesezugriff auf den Header einer Eigenschaften verbieten, so kann man dies mit Hilfe der Funktion lSetProp() tun. Eine einfache Headersperre verhindert das Lesen des Headers einer Eigenschaft nicht.

Die Funktion vGetProp() stellt den Header der Eigenschaft in die Zugängliche Eigenschaft cPropHead. Eine Erläuterung der Headerstruktur findet sich unter der Eigenschaft cPropHead.

Um den EDC-Datensatz während des Lesens der Eigenschaft zu sperren, setzt man den Wert der Eigenschaft rlPropLock mittels der Prozedur SetPropLock auf Wahr.

Beispielinhalt "Beispiel"
? oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;










 "InputMask", "@!")

? oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;










 "InputColor", RGB(0,0,128))

? oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;










 "InputForm", "CustForm")

? oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;










 "OutputForm", "CustRept")

* Ermittelt eine Eigenschaft

? oEdc.vGetProp("Customer.Company", "Field", ;








 
 "InputMask")

* Ermittelt alle Eigenschaften

LOCAL laAllProps[1] 

? oEdc.vGetProp("Customer.Company", "Field", ;









  "ALL", @laAllProps)

* Ermittelt Eigenschaften via Wildcard

LOCAL laInputProps[1]

? oEdc.vGetProp("Customer.Company", "Field", ;









 "Input*", @laInputProps)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lSetProp() Funktion, vIncProp() Funktion, cPropHead Eigenschaft, rcLineMark Eigenschaft, rcPropMark Eigenschaft, rlPropLock Eigenschaft, SetPropLock Prozedur

lGetPropLock() Funktioninhalt "lGetPropLock() Funktion"
Ermittelt die Einstellung der Eigenschaft rlPropLock.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lGetPropLock()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlPropLock schaltet die Sperre des EDC-Datensatzes ein bzw. aus, wenn eine Erweiterte Eigenschaft gelesen wird. Das Ergebnis des Versuchs, LOCK() einzusetzen, wird in rlPropLock gespeichert.

Dies ist dann von Nutzen, wenn man eine Eigenschaft sofort ändern muß, ohne daß jemand anderes die Möglichkeit haben kann, etwas daran zu ändern, bevor der neue Wert eingetragen wurde.

Beispielinhalt "Beispiel"
llPropLock = oEdc.lGetPropLock()

 =oEdc.lSetPropLock(.T.)

lnNumber = oEdc.vGetProp("Customer", "Table", ;














 "LastNumber")    




















&& sperren

=oEdc.lSetProp("Customer", "Table", "LastNumber",;








 lnNumber+1)  

&& aufsperren

=oEdc.lSetPropLock(llPropLock)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetPropLock Prozedur, rlPropLock Eigenschaft

nGetRelation() Funktioninhalt "nGetRelation() Funktion"
Ermittelt aus der Eigenschaft raRelation bestimmte Informationen zur Relationalität einer Tabelle samt der Kaskade ihrer Tochterrelationen.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.nGetRelation(cTableName, aReturnArray)

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Anzahl der Reihen in aReturnArray. Numerisch.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cTableName

Name der DBC-Parent-Tabelle, welche am Anfang der Kette von Relationen steht.


aReturnArray

Ein Array, in welches die relationalen Töchter der Tabelle eingetragen werden. Muß per Referenz übergeben werden.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rtRelation speichert Datum und Uhrzeit des letzten Refresh. Ändert sich der Datenbank Container, dann erneuert nGetRelation() automatisch seine Relations-Eigenschaften.

Implementation erfolgt erst in einer späteren Beta-Version von Visual FoxPro.

Beispielinhalt "Beispiel"
Noch im Bau!

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
raRelation Eigenschaft, rtRelation Eigenschaft

lGetShowErrors() Funktioninhalt "lGetShowErrors() Funktion"
Ermittelt die Einstellung der Eigenschaft rlShowErrors.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lGetShowErrors()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlShowErrors schaltet die Anzeige von Fehlern an bzw. aus.

Beispielinhalt "Beispiel"
llShowErrors = oEdc.lGetShowErrors()

=oEdc.SetShowErrors(.F.)  

&&
Fehleranzeige 


















abschalten

...

=oEdc.SetShowErrors(llShowErrors)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetShowErrors Prozedur, rlShowErrors Eigenschaft, Error Event Prozedur

lGetShowMessages() Funktioninhalt "lGetShowMessages() Funktion"
Ermittelt die Einstellung der Eigenschaft rlShowMessages.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lGetShowMessages()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlShowMessages schaltet die Anzeige von Nachrichten und Prompts ein bzw. aus.

Beispielinhalt "Beispiel"
llShowMessages = oEdc.lGetShowMessages()

=oEdc.SetShowMessages(.F.)  

&&
Nachrichten-


















anzeige aus.

...

=oEdc.SetShowMessages(llShowMessages)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetShowMessages Prozedur, rlShowMessages Eigenschaft

lGetTestParameters() Funktioninhalt "lGetTestParameters() Funktion"
Ermittelt die Einstellung der Eigenschaft rlTestParameters.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lGetTestParameters()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlTestParameters schaltet das Testen von Parametern für die Fehlersuche ein bzw. aus.

Beispielinhalt "Beispiel"
llTestParameters = oEdc.lGetTestParameters()

=oEdc.SetTestParameters(.F.)  

&&
Parametertest


















aus.

...

=oEdc.SetTestParameters(llTestParameters)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetTestParameters Prozedur, rlTestParameters Eigenschaft

vIncProp() Funktioninhalt "vIncProp() Funktion"
Zählt eine Erweiterte Eigenschaft des Typs numerisch, Währung oder Datum durch.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.vIncProp(cObjektName, cObjektTyp, cEigenschaftName, [nIncValue])

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Vom Typ numerisch, Währung oder Datum. Wert der durchgezählten Eigenschaft wenn erfolgreich , .NULL. sonst.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cObjektName

Name des DBC-Objekts, welches die Eigenschaft besitzt.

Um Erweiterte Eigenschafte in einem Feld, einem Index oder einer Relation in einer Tabelle durchzuzählen, stellt man den Namen der Tabelle, abgeschlossen mit einem Punkt, voran. Für ein Feld in einem View verfährt man analog. Ein Beispiel: Durchgezählt werden soll nach dem Feld Kund_Id in der Tabelle Kunden. Hierbei würde man dann "Kunden.Kund_Id" als cObjektName eintragen.


cObjektTyp

Typ des DBC-Objekts, welches die Eigenschaft besitzt.


cEigenschaftName

Name der DBC-Eigenschaft, deren Wert man durchgezählt haben möchte.


nIncValue

Optionaler Vermehrungswert. Wird er nicht angegeben, so wird ein Wert von 1 vorausgesetzt. Um herunterzuzählen kann man hier eine negative Zahl einsetzen.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Diese Sprungmethode ruft vGetProp() auf, zählt die Eigenschaft hoch und ruft dann lSetProp() auf.

Beispielinhalt "Beispiel"
lnNumber = 1

lnNumber = oEdc.vIncProp("Customer", "Table", ;














 "LastNumber")

? lnNumber  







&& zeigt 2 an

lnNumber = oEdc.vIncProp("Customer", "Table", ;














 "LastNumber", 10)

? lnNumber  







&& zeigt 12 an

lnNumber = oEdc.vIncProp("Customer", "Table", ;














"LastNumber", -22)

? lnNumber  







&& zeigt -10 an

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lSetProp() Funktion, vGetProp() Funktion

lOpen() Funktioninhalt "lOpen() Funktion"
Öffnet die Verwendung der Tabellen von DBC und EDC durch dieses Objekt.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lOpen(cEdcFieldName)

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr falls erfolgreich, Falsch sonst.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cEdcFieldName

Name des EDC-Feldes, zu welchem man Zugang haben möchte. Maximal zehn Zeichen.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Benötigt einen bestimmten, offenen Datenbankcontainer.

Falls kein EDC existiert, wird abgefragt, ob einer erzeugt werden soll. Existiert das erweiterte Feld nicht, so  wird gefragt ob es dem EDC hinzugefügt werden soll.

Um mehrfach zu öffnen oder mehr als ein Erweitertes Feld zu verwenden, erzeugt man ein weiteres EDC-Objekt.

Beispielinhalt "Beispiel"
IF EMPTY(DBC())

OPEN DATABASE SYS(2004)+"samples\data\TestData"

ENDIF

IF oEdc.lOpen("TRO")

...

ENDIF

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
Close Prozedur

lPack() Funktioninhalt "lPack() Funktion"
Packen der gesamten EDC-Tabelle oder lediglich der Memofelder.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lPack(cPackMethod)

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr bei Erfolg, Falsch sonst.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cPackMethod

Optional und fallunabhängig.


Eingabe von "memo" oder nichts bewirkt ein 

PACK MEMO.


Eingabe von "pack" entfernt gelöschte 


Datensätze mittels PACK.


Eingabe von "copy" entfernt gelöschte 


Datensätze mittels COPY and RENAME.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Es muß möglich sein, die EDC-Tabelle exklusiv zu öffnen.

Beispielinhalt "Beispiel"
=lPack()   



&& packt nur die Memos

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lValidate() Funktion

lRemoveField() Funktioninhalt "lRemoveField() Funktion"
Entfernen eines Erweiterten Feldes aus dem EDC.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lRemoveField(cEdcFieldName)

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr bei Erfolg, Falsch sonst.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cEdcFieldName

Name des EDC-Feldes, welches entfernt werden soll.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Um ein Feld davor zu schützen, entfernt zu werden, setzt man eine logische Erweiterte Eigenschaft im Datensatz lRemoveEdcField. Wird diese Eigenschaft nicht gefunden oder ist sie auf Wahr gesetzt, so wird dieses Feld entfernt. lRemoveEdcField ist in Edc.h als ccPROP_REMOVEFIELD definiert.

Man kann den Header dieser Eigenschaft außerdem mit Hilfe der Funktion lSetProp() sperren und so verhindern, daß diese Eigenschaft geändert oder entfernt wird. Diese Methode prüft nicht, ob eine Lesesperre im Header der Eigenschaft vorliegt.

Beispielinhalt "Beispiel"
IF lOpen("MyField")

=oEdc.lRemoveField("MyField")

ENDIF

* Um ein Feld vor dem Entfernen zu schützen.

* #INCLUDE "Edc.h"

=oEdc.lSetProp("Database", "Database", ;












  ccPROP_REMOVEFIELD, .F.)

=oEdc.lSetProp("Database", "Database", ;










ccPROP_REMOVEFIELD,ccHEAD_ON, 





cnHEAD_WRITELOCK)

=oEdc.lSetProp("Database", "Database", ;










ccPROP_REMOVEFIELD,;ccHEAD_ON, 





cnHEAD_REMOVELOCK)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lOpen() Funktion, lSetProp() Funktion, Edc.h

SetExecTime Prozedurinhalt "SetExecTime Prozedur"
Setzen der Eigenschaft rlExecTime.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.SetExecTime(lSetting)

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"
lSetting

Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlExecTime schaltet die Zeitmessung für einen Geschwindigkeitstest der Ausführung einer Methode ein bzw. aus.

Die ermittelte Zeit für jede Routine in Sekunden wird in der Eigenschaft nExecTime gespeichert. Das Setzen dieser Eigenschaft stellt den Wert von nExecTime auf Null zurück.

Beispielinhalt "Beispiel"
llExecTime = oEdc.lGetExecTime()

=oEdc.SetExecTime(.T.)  



&& Zeitmessung ein

?

oEdc.lSetProp("Customer", "Table", "MyProp", ;









 "Whatever"),oEdc.nExecTime

? oEdc.vGetProp("Customer", "Table", "MyProp"),;

oEdc.nExecTime

=oEdc.SetExecTime(llExecTime)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lGetExecTime() Funktion, nExecTime Eigenschaft, rlExecTime Eigenschaft

lSetProp() Funktioninhalt "lSetProp() Funktion"
Erzeugen oder ändern einer Erweiterten Eigenschaft.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lSetProp(cObjektName, cObjektTyp, cEigenschaftName, vEigenschaftWert [, nAktion])

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr bei Erfolg, Falsch sonst.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cObjektName

Name des DBC-Objekts, zu dem die Eigenschaft gehört.

Um Erweiterte Eigenschaften in einem Feld, einem Index oder einer Relation in einer Tabelle zu setzen, stellt man den Namen der Tabelle, abgeschlossen mit einem Punkt, voran. Für ein Feld in einem View verfährt man analog. Ein Beispiel: Gesetzt werden soll das Feld Kund_Id in der Tabelle Kunden. Hierbei würde man dann "Kunden.Kund_Id" als cObjektName eintragen.


cObjektTyp

Name des DBC-Objekts, zu dem die Eigenschaft gehört.


cEigenschaftName

Name der DBC-Eigenschaft, deren Wert oder Header man setzen möchte.

Der Name darf jedes Zeichen einschließlich innenliegender Leerzeichen enthalten und ist nicht fallabhängig.

Der Name kann allerdings nicht die in den Eigenschaften rcLineMark bzw. rcPropMark definierten Trennzeichen enthalten.


vEigenschaftWert

Wert welcher der Eigenschaft zugewiesen werden soll. Der Datentyp des Wertes kann wie folgt gewählt werden: Zeichen, Währung, Datum, DatumZeit, Logisch oder Numerisch. .NULL. ist als Wert zugelassen. Ist der Wert eine Zeichenkette, dann darf er das in der Eigenschaft rcLineMark festgelegte Trennzeichen nicht enthalten.


nAktion

Optional. Um eine Eigenschaft zu entfernen, setzt man hier -1 ein (in Edc.h als cnPROP_REMOVE definiert). Um den Header zu setzen, gibt man das Headerbyte 3,4 oder  5  (cnHEAD_READLOCK, cnHEAD_WRITELOCK oder cnHEAD_REMOVELOCK in Edc.h) und das Headersetting (ccHEAD_ON or ccHEAD_OFF) in vEigenschaftValue ein. Man kann nicht den Header UND den Wert in einem Aufruf setzen. Erzeugt man eine neue Eigenschaft indem man den Header setzt, dann ist der Typ der Eigenschaft Logisch und hat den Wert .NULL. .

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Existiert die Eigenschaft, so wird ihr der neue Wert zugewiesen, ansonsten wird sie dem Erweiteren Feld angefügt.

Speichert die Eigenschaft im Format:

LineMark + Name + EigenschaftMark + Header + Value + LineMark

Sperrt den Datensatz im EDC mit einem LOCK() bevor geschrieben wird und hebt diese Sperre anschließend wieder auf.

Stellt den aktuellen oder überarbeiteten Header der Eigenschaft in die Zugängliche Eigenschaft cPropHead. Die Struktur des Headers ist unter der Eigenschaft cPropHead dokumentiert. Um den Header einer Eigenschaft davor zu schützen, daß er gelöscht ode geändert wird, kann man ihn sperren. Eine Headersperre verhindert nicht, daß der Header gelesen werden kann.

Man kann die Funktion vIncProp() dazu verwenden, Eigenschaften vom Datentyp Numerisch, Währung oder Datum durchzuzählen.

Beispielinhalt "Beispiel"
IF oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;









 "InputMask", "@!")

* Sperrt die Eigenschaft gegen Ändern 






*
oder Entfernen

#INCLUDE "Edc.h"

=oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;









  "InputMask",ccHEAD_ON, ;











   cnHEAD_WRITELOCK)

=oEdc.lSetProp("Customer.Company", "Field", ;









  "InputMask",ccHEAD_ON, ;











   cnHEAD_REMOVELOCK)

* Ermittelt Wert der Eigenschaft.

? oEdc.vGetProp("Customer.Company", "Field", ;









 "InputMask")

ENDIF

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
vGetProp() Funktion, vIncProp() Funktion, cPropHead Eigenschaft, rcLineMark Eigenschaft, rcPropMark Eigenschaft, rlPropLock Eigenschaft, Edc.h

SetPropLock Prozedurinhalt "SetPropLock Prozedur"
Setzen der Eigenschaft rlPropLock.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.SetPropLock(lSetting)

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr oder Falsch.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"
lSetting

Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlPropLock schaltet die Sperre für einen Datensatz des EDC ein bzw. aus, wenn eine Erweiterte Eigenschaft gelesen wird. Das Ergebnis des Versuchs die Funktion LOCK() einzusetzen wird in rlPropLock gespeichert.

Nützlich ist dies immer dann, wenn eine Eigenschaft direkt geändert werden soll, ohne daß jemand anderes die Möglichkeit haben soll, diese zu ändern bevor der neue Wert eingetragen ist.

Beispielinhalt "Beispiel"
llPropLock = oEdc.lGetPropLock()

=oEdc.lSetPropLock(.T.)

lnNumber = oEdc.vGetProp("Customer", "Table", ;














  "LastNumber")    



















&& sperren

=oEdc.lSetProp("Customer", "Table", "LastNumber",;







   lnNumber+1)  
&& Sperre aufheben

=oEdc.lSetPropLock(llPropLock)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lGetPropLock() Funktion, rlPropLock Eigenschaft

SetShowErrors Prozedurinhalt "SetShowErrors Prozedur"
Setzen der Eiegnschaft rlShowErrors.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.SetShowErrors(lSetting)

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"
lSetting

Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlShowErrors schaltet die Fehleranzeige ein bzw. aus.

Ist die Fehleranzeige ausgeschaltet, so werden Fehler als Nachrichten angezeigt, falls die Nachrichtenanzeige eingeschaltet ist. Ist auch diese abgeschaltet, dann werden die Fehler überhaupt nicht angezeigt.

Beispielinhalt "Beispiel"
llShowErrors = oEdc.lGetShowErrors()

=oEdc.SetShowErrors(.F.)  && Fehleranzeige aus

...

=oEdc.SetShowErrors(llShowErrors)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lGetShowErrors() Funktion, rlShowErrors Eigenschaft, Error Event Prozedur, Fehler

SetShowMessages Prozedurinhalt "SetShowMessages Prozedur"
Setzen der Eigenschaft rlShowMessages.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.SetShowMessages(lSetting)

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"
lSetting

Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlShowMessages schaltet die Nachrichtenanzeige ein bzw. aus.

Ist die Fehleranzeige ausgeschaltet, so werden Fehler als Nachrichten angezeigt, falls die Nachrichtenanzeige eingeschaltet ist. Ist auch diese abgeschaltet, dann werden die Fehler überhaupt nicht angezeigt.

Beispielinhalt "Beispiel"
llShowMessages = oEdc.lGetShowMessages()

=oEdc.SetShowMessages(.F.)  
&&
Nachrichtenan-

















zeige aus

...

=oEdc.SetShowMessages(llShowMessages)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lGetShowMessages() Funktion, rlShowMessages Eigenschaft, Nachrichten

SetTestParameters Prozedurinhalt "SetTestParameters Prozedur"
Setzen der Eigenschaft rlTestParameters.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.SetTestParameters(lSetting)

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"
lSetting

Logisches Wahr oder Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Eigenschaft rlTestParameters schaltet das Testen von Parametern für die Fehlersuche ein bzw. aus.

Beispielinhalt "Beispiel"
llTestParameters = oEdc.lGetTestParameters()

=oEdc.SetTestParameters(.F.)  

&&
Parametertest 


















ein

...

=oEdc.SetTestParameters(llTestParameters)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lGetTestParameters() Funktion, rlTestParameters Eigenschaft

nShow() Funktioninhalt "nShow() Funktion"
Zeigt den Dialog des Nachrichtenobjekts an.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.Message.nShow(nReturn, cMessage 




[, nDialogTyp [, cTitleText]])

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Vom Typ Numerisch. Entweder der Wert, welcher von MESSAGEBOX() zurückgegeben wird oder der Wert von nReturn, falls die Eigenschaft rlShowMessages auf Falsch gesetzt ist.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

nReturn

Hier setzt man den Wert ein, der zurückgegeben werden soll, falls die Nachrichtenanzeige ausgeschaltet ist. Benannte Konstanten für diese Werte stehen in VFP.h, welches in Edc.h enthalten ist.


cMessage

Enthält den Text, der als Nachricht angezeigt werden soll. Genau wie MESSAGEBOX().


nDialogTyp

Optional. Legt fest, welche Buttons im Dialog erscheinen. Genau wie MESSAGEBOX(). Benannte Konstanten für diese Werte stehen in VFP.h, welches in Edc.h enthalten ist.


cTitleText

Optional. Legt fest, welcher Titel im Dialog erscheint. Genau wie MESSAGEBOX().

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Setzt voraus, daß das Parent-Objekt die Eigenschaft rlShowMessages besitzt.

Beispielinhalt "Beispiel"
#INCLUDE "Edc.h"

IF oEdc.Message.nShow(IDYES,;

"The file exists.  Overwrite it?",;

MB_YESNO + MB_ICONQUESTION,;

"My Message Box Title") == IDYES

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetShowMessages Prozedur, lGetShowMessages() Funktion, rlShowMessages Eigenschaft, Edc.h

lValidate() Funktioninhalt "lValidate() Funktion"
Validiert den EDC durch Vergleich mit dem DBC.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.lValidate()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr bei Erfolg, sonst Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Implementatierung in einer späteren Betaversion.

Beispielinhalt "Beispiel"
In Arbeit!

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lPack() Funktion

cVersion() Funktioninhalt "cVersion() Funktion"
Ermittelt die #DEFINE Versionsnummer dieser Klassendefinition.

Syntaxinhalt "Syntax"
Objekt.cVersion()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Eine Zeichenkette.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Version des EDC ist sowohl in EdcLib.prg als auch in Edc.vcx definiert. Hingegen ist sie nicht in Edc.h definiert, wo sich die Definitionen der anderen benannten Konstanten befinden.

Beispielinhalt "Beispiel"
? oEdc.cVersion()

Geschützte Eigenschafteninhalt "Geschützte Eigenschaften"
Man setzt bzw. überprüft Geschützte Eigenschaften mit Hilfe von Zugänglichen Methoden. Darüberhinaus können sie durch die Teilung in Unterklassen geändert werden. Diese Eigenschaften werden im Klassenbody anstatt durch das auslösende Ereignis initialisiert. So kann eine Unterklasse mittels des Operators  :: von VFP darauf zugreifen.

rcDbcAlias Eigenschaftinhalt "rcDbcAlias Eigenschaft"
Dynamisch. Wird durch die Funktion lOpen() oder die Prozedur Close gesetzt.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcDbcAlias [ = ALIAS() | .NULL.]

Settingsinhalt "Settings"
.NULL. als Voreinstellung oder die EDC-Tabellen geschlossen sind. Ansonsten der eindeutige Aliasname des Objekts in der DBC-Tabelle.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lOpen() Funktion, Close Prozedur

rcEdcAlias Eigenschaftinhalt "rcEdcAlias Eigenschaft"
Dynamisch. Wird durch die Funktion lOpen() oder die Prozedur Close gesetzt.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcEdcAlias [ = ALIAS() | .NULL.]

Settingsinhalt "Settings"
.NULL. als Voreinstellung oder wenn die EDC-Tabellen geschlossen sind. Ansonsten der eindeutige Aliasname des Objekts in der EDC-Tabelle.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lOpen() Funktion, Close Prozedur

rcEdcField Eigenschaftinhalt "rcEdcField Eigenschaft"
Dynamisch. Wird durch ein Argument der Funktion lOpen() direkt oder durch die Prozedur Close auf .NULL. gesetzt.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcEdcField [ = cFieldName | .NULL.]

Settingsinhalt "Settings"
.NULL. als Voreinstellung oder wenn die EDC-Tabellen geschlossen sind. Ansonsten der Erweiterte Feldname des Objekts unter dem in der EDC-Tabelle zugegriffen werden kann.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lOpen() Funktion, Close Prozedur

rcEdcFileExt Eigenschaftinhalt "rcEdcFileExt Eigenschaft"
Read-only. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcEdcFileExt [ = "EDC"

Settingsinhalt "Settings"
"EDC" ist die Dateierweiterung der EDC-Tabelle.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Möchte man mehr als eine EDC-Tabelle für einen DBC zur Verfügung haben, so kann hiermit Unterklassen einrichten.

rcEdcFullPath Eigenschaftinhalt "rcEdcFullPath Eigenschaft"
Dynamisch. Wird durch die Funktion lOpen() oder die Prozedur Close gesetzt.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcEdcFullPath [ = cEdcFullPathSpec | .NULL.]

Settingsinhalt "Settings"
.NULL. als Voreinstellung oder wenn die EDC-Tabellen geschlossen sind. Ansonsten die volle Pfadangabe der EDC-Tabelle.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lOpen() Funktion, Close Prozedur

rcErrorEdcNotOpen Eigenschaftinhalt "rcErrorEdcNotOpen Eigenschaft"
Read-only Fehlermeldung. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorEdcNotOpen

Settingsinhalt "Settings"
"Use lOpen() to open the extended database."

(Übersetzt: Verwenden Sie lOpen(), um die Erweiterte Datenbank zu öffnen.)

rcErrorFieldLock Eigenschaftinhalt "rcErrorFieldLock Eigenschaft"
Read-only Fehlermeldung. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorFieldLock

Settingsinhalt "Settings"
"Field " ccMSG_INSERT1 + " is locked."

rcErrorFieldMax Eigenschaftinhalt "rcErrorFieldMax Eigenschaft"
Read-only Fehlermeldung. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorFieldMax

Settingsinhalt "Settings"
"The maximum allowable number of fields, " +;

LTRIM(STR(cnVF_FIELD_MAXCOUNT)) +

", has been reached.  You can remove one " +;

"with lRemoveField() or subclass the " +;

"property, rcEdcFileExt, to create another " +;

"extended file with a different extension."

(Übersetzt: Die maximal erlaubte Anzahl an Feldern wurde erreicht. Sie können ein Feld mittels lRemoveField() entfernen oder die Eigenschaft rcEdcFileExt in Unterklassen aufteilen, um eine zusätzliche Erweiterte Datei mit einer anderen Erweiterung zu erzeugen.)

rcErrorFieldNameLen Eigenschaftinhalt "rcErrorFieldNameLen Eigenschaft"
Read-only Fehlermeldung. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorFieldNameLen

Settingsinhalt "Settings"
"Extended field name cannot exceed "+;

LTRIM(STR(cnVF_FIELD_MAXNAMELEN)) + " characters." 

(Übersetzt: Erweiterter Feldname darf nicht mehr als ... Zeichen enthalten.)

rcErrorMarkConflict Eigenschaftinhalt "rcErrorMarkConflict Eigenschaft"
Read-only Fehlermeldung.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorMarkConflict

Settingsinhalt "Settings"
"The property and separator marks conflict. Neither can contain the other."

(Übersetzt: Konflikt zwischen den Markierungen für Eigenschaft und Trennung. Keine darf die jeweils andere enthalten.)

rcErrorNameLineMark Eigenschaftinhalt "rcErrorNameLineMark Eigenschaft"
Read-only Fehlermeldung.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorNameLineMark

Settingsinhalt "Settings"
"Property name cannot contain the line separator mark."

(Übersetzt: Der Name der Eigenschaft darf die Markierung für die Zeilentrennung nicht enthalten.)

rcErrorNamePropMark Eigenschaftinhalt "rcErrorNamePropMark Eigenschaft"
Read-only Fehlermeldung.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorNamePropMark

Settingsinhalt "Settings"
"Property name cannot contain the property separator mark."

(Übersetzt: Der Name der Eigenschaft darf die Markierung für die Trennung der Eigenschaften nicht enthalten.)

rcErrorPropNameLen Eigenschaftinhalt "rcErrorPropNameLen Eigenschaft"
Read-only Fehlermeldung.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorNameLen

Settingsinhalt "Settings"
"Property name " + ccMSG_INSERT1 + " is too long."

(Übersetzt: Eigenschaftsname ... ist zu lang.)

rcErrorTitle Eigenschaftinhalt "rcErrorTitle Eigenschaft"
Read-only Titel der MESSAGEBOX() bei Aufruf durch die Prozedur Error Event. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorTitle

Settingsinhalt "Settings"
"Extended Database Container Error"

rcErrorValueLineMark Eigenschaftinhalt "rcErrorValueLineMark Eigenschaft"
Read-only Fehlermeldung.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcErrorValueLineMark

Settingsinhalt "Settings"
"Property value string cannot contain the line separator mark." 

(Übersetzt: Die Zeichenkette des Eigenschaftswerts darf die Markierung für die Zeilentrennung nicht enthalten.)

rlExecTime Eigenschaftinhalt "rlExecTime Eigenschaft"
Voreingestellt. Schaltet für die meisten Zugänglichen Methoden die Speicherung ihrer Ausführungszeit in der Eigenschaft nExecTime ein bzw. aus. Die Einstellung läßt sich mit Hilfe der Prozedur SetExecTime ändern und mittels der Funktion lGetExecTime() ermitteln.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rlExecTime

Settingsinhalt "Settings"
Falsch

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetExecTime Prozedur, lGetExecTime() Funktion, nExecTime Eigenschaft

rcLineMark Eigenschaftinhalt "rcLineMark Eigenschaft"
Read-only Markierung zur Trennung von Eigenschaften in Erweiterten Eigenschaften. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcLineMark

Settingsinhalt "Settings"
Carriage-return und Line-feed.  CHR(13) + CHR(10).

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Darf nicht im Namen einer Eigenschaft oder in einer Zeichenkette die Wert einer Eigenschaft ist enthalten sein.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
rcPropMark Eigenschaft

rcLineName Eigenschaftinhalt "rcLineName Eigenschaft"
Read-only Name.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcLineName

Settingsinhalt "Settings"
"Line"

rnMaxPropLen Eigenschaftinhalt "rnMaxPropLen Eigenschaft"
Read-only. Maximale Länge des Namens einer Erweiterten Eigenschaft. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rnMaxPropLen

Settingsinhalt "Settings"
128 Zeichen

rnMaxStrLen Eigenschaftinhalt "rnMaxStrLen Eigenschaft"
Read-only. Maximale Länge einer Zeichenkette, die den Wert einer Erweiterten Eigenschaft darstellt. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rnMaxStrLen

Settingsinhalt "Settings"
4096 Zeichen

rcMethodName Eigenschaftinhalt "rcMethodName Eigenschaft"
Read-only Name.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcMethodName

Settingsinhalt "Settings"
"Method"

rcMsgAddField Eigenschaftinhalt "rcMsgAddField Eigenschaft"
Read-only Meldung.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcMsgAddField

Settingsinhalt "Settings"
"Extended database file " + ccMSG_INSERT1 +;

" does not have a " + ccMSG_INSERT2 +;

" field.  Add it?"

(Übersetzt: Datei der Erweiterten Datenbank ... enthält kein Feld ... . Hinzufügen?)

rcMsgBoxTitle Eigenschaftinhalt "rcMsgBoxTitle Eigenschaft"
Read-only Titel der MESSAGEBOX() bei Aufruf der Funktion Message.nShow(). Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcMsgBoxTitle

Settingsinhalt "Settings"
"Extended Database Container"

rcMsgCreateEdc Eigenschaftinhalt "rcMsgCreateEdc Eigenschaft"
Read-only Meldung. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcMsgCreateEdc

Settingsinhalt "Settings"
"Extended database file " + ccMSG_INSERT1 + " does not exist.  Create it?"

(Übersetzt: Datei der Erweiterten Datenbank ... existiert nicht. Erzeugen?)

rcMsgOverwriteFile Eigenschaftinhalt "rcMsgOverwriteFile Eigenschaft"
Read-only Meldung. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcMsgOverwriteFile

Settingsinhalt "Settings"
ccMSG_INSERT1 + " already exists, overwrite it?"

(Übersetzt: ... existiert bereits, überschreiben?)

rcMsgRemoveField Eigenschaftinhalt "rcMsgRemoveField Eigenschaft"
Read-only Meldung.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcMsgRemoveField

Settingsinhalt "Settings"
'Remove the field "' + ccMSG_INSERT1 +;

'" from the file ' + ccMSG_INSERT2 +;

 "?  All its extended properties will be lost."

(Übersetzt: Das Feld ... aus der Datei ... entfernen? Alle zugehörigen Erweiterten Eigenschaften gehen dabei verloren.)

rlPropLock Eigenschaftinhalt "rlPropLock Eigenschaft"
Voreingestellt. Schaltet das Sperren der Datensätze der Eigenschaften im EDC durch die Funktion vGetProp() ein bzw. aus. Die Einstellung läßt sich mit Hilfe der Prozedur SetPropLock ändern oder mittels der Funktion lGetPropLock() ermitteln.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rlPropLock

Settingsinhalt "Settings"
Falsch

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetPropLock Prozedur, lGetPropLock() Funktion, vGetProp() Funktion

rcPropMark Eigenschaftinhalt "rcPropMark Eigenschaft"
Read-only Markierung, welche in den Erweiterten Eigenschaften den Eigenschaftsname von dem Wert der Eigenschaft trennt. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcPropMark

Settingsinhalt "Settings"
" = "  ;also Leerzeichen, Gleichheitszeichen und wieder Leerzeichen.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Darf nicht im Namen einer Erweiteren Eigenschaft oder in einer Zeichenkette die Wert einer Eigenschaft ist enthalten sein.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
rcLineMark Eigenschaft

raRelation Eigenschaftinhalt "raRelation Eigenschaft"
Dynamisch. Wird durch die Funktion nGetRelation() gesetzt.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.raRelation

Settingsinhalt "Settings"
Resultat von ADBOBJECTS(raRelation, "RELATION")

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Gespeichert, damit es nicht ständig wieder ermittelt werden muß. Die Funktion nGetRelation() prüft die Eigenschaft rtRelation, um festzustellen, ob sich der DBC verändert hat seit er zum letzten mal gespeichert wurde. Falls dies der Fall sein sollte, wird das Abspeichern nun nachgeholt.

Implementation in einer späteren Betaversion.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
rtRelation Eigenschaft, nGetRelation() Funktion

rtRelation Eigenschaftinhalt "rtRelation Eigenschaft"
Dynamisch. Wird durch die Funktion nGetRelation() gesetzt.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rtRelation

Settingsinhalt "Settings"
DatumZeit des letzten Aufrufs von ADBOBJECTS(raRelation, "RELATION")

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Die Funktion nGetRelation() prüft die Eigenschaft rtRelation, um festzustellen, ob sich der DBC verändert hat seit er zum letzten mal gespeichert wurde. Falls dies der Fall sein sollte, wird das Abspeichern nun nachgeholt.

Implementation in einer späteren Betaversion.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
raRelation Eigenschaft, nGetRelation() Funktion

rcReserveName Eigenschaftinhalt "rcReserveName Eigenschaft"
Read-only Name.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcReserveName

Settingsinhalt "Settings"
"reserved character or keyword"

(Übersetzt: Reserviertes Zeichen oder Schlüsselwort)

rlShowErrors Eigenschaftinhalt "rlShowErrors Eigenschaft"
Voreingestellt. Schaltet die Anzeige von Fehlern als Meldungen durch die Prozedur Event Prozedur ein bzw. aus. Die Einstellung läßt sich mit Hilfe der Prozedur SetShowErrors ändern oder mittels der Funktion() lGetShowErrors() abfragen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rlShowErrors

Settingsinhalt "Settings"
Falsch

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetShowErrors Prozedur, lGetShowErrors() Funktion, Error Event Prozedur

rlShowMessages Eigenschaftinhalt "rlShowMessages Eigenschaft"
Voreingestellt. Schaltet die Anzeige von Fehlern als Meldungen durch die Funktion Message.nShow() ein bzw. aus. Die Einstellung läßt sich mit Hilfe der Prozedur SetShowMessages ändern oder mittels der Funktion lGetShowMessages() abfragen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rlShowMessages

Settingsinhalt "Settings"
Falsch

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetShowMessages Prozedur, lGetShowMessages() Funktion, nShow() Funktion

rcSourceName Eigenschaftinhalt "rcSourceName Eigenschaft"
Read-only Name.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcSourceName

Settingsinhalt "Settings"
"Source"

rlTestParameters Eigenschaftinhalt "rlTestParameters Eigenschaft"
Voreingestellt. Schaltet die Überprüfung übergebener Argumente zur Fehlerermittlung für die meisten Zugänglichen Methoden ein bzw. aus. Die Einstellung läßt sich mit Hilfe der Prozedur SetTestParameters ändern oder mittels der Funktion lGetTestParameters() abfragen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rlTestParameters

Settingsinhalt "Settings"
Falsch

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetTestParameters Prozedur, lGetTestParameters() Funktion

rcTypName Eigenschaftinhalt "rcTypName Eigenschaft"
Read-only Name.  Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcTypName

Settingsinhalt "Settings"
"type"

rcUniqueIdentifier Eigenschaftinhalt "rcUniqueIdentifier Eigenschaft"
Read-only Markierung. Führt die eindeutige EDC-ID, welche im Feld User des DBC gespeichert ist, an. Änderung durch Einteilung in Unterklassen.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.rcUniqueIdentifier

Settingsinhalt "Settings"
"DO NOT REMOVE THIS LINE! EDC ID: "

(Übersetzt: Diese Zeile nicht entfernen! EDC ID:)

Geschützte Ereignisseinhalt "Geschützte Ereignisse"
Geschützte Ereignisse können lediglich durch VFP-Ereignisse ausgelöst werden; sie können niemals direkt aufgerufen werden.

Destroy Event Prozedurinhalt "Destroy Event Prozedur"
Wird ausgeführt, wenn das Objekt zerstört wird.

Syntaxinhalt "Syntax"
Wird durch VFP ausgelöst, wenn die Objektvariable den Definitionsbereich verläßt oder explizit aufgegeben wird.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Ruft die Prozedur Close auf, damit der Zugriff des Objekts auf die Tabellen von DBC und EDC geschlossen wird.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
Close Prozedur

Error Event Prozedurinhalt "Error Event Prozedur"
Wird ausgeführt, wenn im Objekt ein Fehler vorkommt.

Syntaxinhalt "Syntax"
Wird durch VFP ausgelöst, wenn im Objekt ein Fehler vorkommt.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Wird dieses Ereignis in Unterklassen eingeteilt, so muß die Unterklasse dieses Ereignis aufrufen oder THIS.aObjectError erneuern, da andere Methoden THIS.aObjectError[cnVF_AERR_NUM​BER] überprüfen, um festzustellen, ob ein Fehler vorkam.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
SetShowErrors Prozedur, lGetShowErrors() Funktion, rlShowErrors Eigenschaft, Errors

Init() Event Funktioninhalt "Init() Event Funktion"
Wird ausgeführt, wenn ein EDC-Objekt mittels CREATEOBJECT("EDC") erzeugt wird.

Syntaxinhalt "Syntax"
Wird zum Zeitpunkt der Erzeugung ausgelöst.

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr, falls es keinen Konflikt zwischen den Eigenschaften rcLineMark und rcPropMark gibt, ansonsten Falsch.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Wird Falsch zurückgegeben, dann wird das Objekt nicht erzeugt. Ein Konflikt kann nur durch Fehler bei der Einteilung in Unterklassen entstehen.

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
rcLineMark Eigenschaft, rcPropMark Eigenschaft

Geschützte Methodeninhalt "Geschützte Methoden"
Geschützte Methoden überprüfen ihre Parameter nicht auf deren Gültigkeit. Geschützte Methoden können durch eine Einteilung in Unterklassen hinzugefügt oder modifiziert werden.

vConvertProp() Funktioninhalt "vConvertProp() Funktion"
Konvertiert eine Zeichenkette einer Erweiterten Eigenschaft nach Typ und Wert.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.vConvertProp(cString)

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Typ variiert. Konvertierter Wert der Eigenschaft bei Erfolg, ansonsten logische .NULL. .

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cString

Die Funktion vGetProp() übergibt den Wert der Erweiterten Eigenschaft, wie er als Zeichenkette in der EDC-Tabelle gespeichert ist.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Überprüft die Zugängliche Eigenschaft cPropHead bezüglich Datentyp und .NULL.-Information.

Beispielinhalt "Beispiel"
lvReturn = THIS.vConvertProp(cString)

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
vGetProp() Funktion, cPropHead Eigenschaft

cGetUniqueID() Funktioninhalt "cGetUniqueID() Funktion"
Ermittelt die eindeutige EDC-Objekt-ID aus dem Feld User des DBC.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.cGetUniqueID()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Eine eindeutige, mittels SYS(2015) erzeugte, ID als Zeichenkette, falls vorhanden. Ansonsten eine leere Kette "".

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Erwartet auf dem richtigen DBC-Datensatz zu stehen.

Beispielinhalt "Beispiel"
? THIS.cGetUniqueID()

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
cSetUniqueID() Funktion

lSearchDbc() Funktioninhalt "lSearchDbc() Funktion"
Sucht im DBC nach einem Objekt.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.lSearchDbc(cObjektName, cObjektTyp)

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Logisches Wahr falls das Objekt gefunden wird, ansonsten Falsch.

Eingabewerteinhalt "Eingabewerte"

cObjektName

Name des DBC-Objekts.


cObjektTyp

Typ des DBC-Objekts.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Positioniert den Datensatzzeiger des DBC auf dem gefundenen Datensatz. Falls nichtsa gefundenen wird, bleibt der Datensatzzeiger unverändert.

Wird von jeder Zugänglichen Methode aufgerufen, welche DBC-Objekte verwendet.

Beispielinhalt "Beispiel"
? THIS.lSearchDbc("Customer", "Table")

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
lDbcFindObject() Funktion

cSetUniqueID() Funktioninhalt "cSetUniqueID() Funktion"
Setzt die eindeutige EDC-Objekt-ID in das Feld User des DBC.

Syntaxinhalt "Syntax"
THIS.cSetUniqueID()

Rückgabewertinhalt "Rückgabewert"
Eine eindeutige ID als Zeichenkette falls eine vorgefunden wird. Ansonsten wird mit Hilfe von SYS(2015) eine erzeugt. Falls das Einsetzen fehlschlägt, wird eine leere Kette "" zurückgegeben.

Bemerkungeninhalt "Bemerkungen"
Erwartet auf dem richtigen DBC-Datensatz zu stehen. Ändert niemals eine bereits bestehende ID.

Beispielinhalt "Beispiel"
? THIS.cSetUniqueID()

Siehe auchinhalt "Siehe auch"
cGetUniqueID() Funktion
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